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Was die koju 2021 bewegte 
Die koju unterstützte auch im Jahr 2021 kreative und innovative Projekte, die die Qualität, Wirksamkeit und Ausstrahlung kirchlicher Jugendarbeit förderten. 
Wegen Covid-19 und den gesprochenen Massnahmen, konnten wiederum nicht alle Projekte wie geplant durchgeführt werden. Teilweise konnte auf eine 
Online-Variante ausgewichen werden oder die Projekte wurden in einem abgeänderten Rahmen durchgeführt. Die Situation forderte von allen Beteiligten  
viel Kreativität und Flexibilität. Wir bedanken uns hiermit bei allen, die in einer Art und Weise auch in diesem speziellen Jahr die kirchliche Jugendarbeit 
ermöglichten. 
Im Jahr 2021 konnten wir mit Fr. 60’970.00 diverse innovative und kreative Projekte aus unterschiedlichen Milieus der Kantonalkirchen und Partner-
organisationen unterstützen. Wir sind überzeugt, dass diese Projekte lokal und regional, im Kleinen und Grossen ihre Wirkung haben. Zwei Beispiele  
am Schluss des Jahresberichtes bieten Einblick in gelungene Projekte.  

Austauschtreffen mit den Partnerorganisationen 
Mit unseren drei Partnerorganisationen, Blaues Kreuz (Prävention + Gesundheitsförderung), Bibellesebund und Cevi Schweiz stand der Austausch zwischen 
den Jugendbeauftragten und den Verantwortlichen der Verbände im Vordergrund. Das Austauschtreffen wurde wieder genutzt um über Aktuelles, Neuigkeiten 
und Änderungen zu berichten. Es war schön, dass wir uns auch im 2021 zu diesem Austausch physisch treffen konnten. 

Unterstützungsbeiträge / Finanzen 

Sockelbeiträge für Partner 

Die Summe von Fr. 50'000.00 wurde als Sockelbeiträge unter den drei Partnerorganisationen nach dem festgelegten Schlüssel verteilt. Der CEVI Schweiz 
erhielt Fr 27‘500.00, das Blaues Kreuz Fr 15‘000.00 und der Bibellesebund Fr 7‘500.00. Dieser Schlüssel wird alle zwei Jahren überprüft damit die 
festgelegten Summen von den Partnerorganisationen budgetiert werden können. 
 
Sockelbeiträge für Junior-Partner 

Seit 2013 hat die koju die Kategorie «Junior-Partner» eingeführt. Sie beabsichtigt, kleinere Organisationen mit einer weniger breiten Wirkung und 
Ausstrahlung zu unterstützen. Diese Organisationen erhalten jeweils eine finanzielle Unterstützung, die alle drei Jahre wieder überprüft wird. Folgende 
Organisationen erhielten im 2019 einen Beitrag: Die Deutschsprachigen Jugendgruppen im Welschland (2019 bis 2021) wurden mit Fr. 12’500.00 unterstützt. 
Der Verein Unblack (2020 bis 2022), der Verein Metalchurch (2019 bis 2021) und das Projekt mittendrin.life (2021 bis 2023) erhielten je Fr. 1'500.00. 
 
Leistungsbeiträge 

Zusätzlich zu den Sockelbeiträgen werden Leistungsbeiträge für wiederkehrende Projekte der Partnerorganisationen vergeben. In diesem Jahr haben alle drei 
Partnerorganisationen davon Gebrauch gemacht. Dem Bibellesebund wurde der Leistungsbeitrag von Fr. 51‘000.00 ausbezahlt und der Cevi Schweiz erhielt 
einen Leistungsbeitrag von Fr. 6’500.00. 
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Inklusive Sockelbeiträge wurden 2021 folgende Beträge überwiesen: 
 

Partnerschaft 

 

Empfänger Sockelbeitrag Leistungsbeiträge Gesuchsbeiträge Total 

Partner Blaues Kreuz Fr. 15‘000.00  Fr. 15’950.00 Fr.   30’950.00 

Partner Bibellesebund Fr.   7‘500.00 Fr.  35‘500.00 Fr.   14'000.00 Fr.   57’000.00 

Partner Cevi Schweiz Fr. 27‘500.00 Fr.    8’100.00  Fr.   35’600.00 

Junior-Partner Deutschsprachige Jugend- 
gruppen für Welschlandgänger 

Fr. 12‘500.00   Fr.   12‘500.00 

Junior-Partner Verein Unblack Fr.   1‘500.00   Fr.     1‘500.00 

Junior-Partner Verein Metalchurch Fr.   1‘500.00   Fr.   1’500.00 

Junior-Partner mittendrin.life Fr.   1‘500.00   Fr.     1‘500.00 

 Übrige Organisationen   Fr.   12’500.00 Fr.     12’500.00 

 Total Fr. 67‘000.00 Fr.  43’600.00 Fr. 42'450.00 Fr. 153’050.00 

 
Edith Bächle, die Leiterin der KIKO-Geschäftsstelle, übernahm auch in diesem Jahr die Verantwortung für die Rechnungsführung und die Revision.  
Die Zusammenarbeit funktionierte wie gewohnt einwandfrei. Die Geschäftsstelle ist gut organisiert und es findet ein regelmässiger Austausch statt.  
Die Arbeit der koju wird unterstützt und geschätzt.  
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Zusammensetzung der koju 
 
Die koju unterscheidet zwischen A- und B-Mitgliedern. A-Mitglieder sind verpflichtet an allen Sitzungen und Retraiten der koju teilzunehmen und sind bei allen 
Geschäften stimmberechtigt, einschliesslich Entscheide über Finanzgesuche. B-Mitglieder verpflichten sich, an der jährlichen Retraite der koju teilzunehmen. 
Sie werden überdies zu den Austauschtreffen mit Partner-organisationen eingeladen. B-Mitglieder sind in der koju, ausgenommen bei Entscheiden über 
Finanzgesuche, stimmberechtigt.  
Der Status der Mitglieder als A- oder B-Mitglieder hängt meist vom Stellenpensum der Jugendbeauftragten ab und wird von der beauftragten Mitgliedskirche 
der KIKO festgesetzt. Ende Dezember 2021 sind als A-Mitglieder Jugendbeauftragte aus folgenden Kantonalkirchen vertreten: AG, Be-Ju-So, BL, GR, SG, 
TG, und ZH. Als B-Mitglieder sind weiterhin die Kantonalkirchen AI, AR und FR vertreten.  
Michael Giger, Jugendbeauftragter der Reformierten St. Gallen, hat im Juni 2021 das Präsidium an Jens van Harten, Jugendbeauftragter der Evangelisch-
reformierten Landeskirche des Kantons Zürich übergeben. Ein herzliches Dankeschön an Michael Giger für sein Wirken als Präsident. Wir freuen uns, dass  
er uns als Vertreter der Reformierten Kirche St. Gallen im koju-Team erhalten bleibt. Céline Graf ist weiterhin als Geschäftsstellenleiterin der koju tätig. Das 
Gremium traf sich während des Jahres zu zwei Gesuchssitzungen und einer Austauschsitzung mit den Partnerorganisationen. Im Mai trafen wir uns zur 
Gesuchssitzung in Zürich, die Gesuchssitzung im Dezember hat online stattgefunden. Das Austauschtreffen, mit anschliessendem Mittagessen, fand wie 
gewohnt in Zürich statt. An der Online-Retraite wurde über die Arbeit mit jungen Erwachsenen ausgetauscht und gegenseitig informiert, was in den 
verschiedenen Kantonen und Kantonalkirchen geplant ist. 
 
Schlusswort 
 
Wir freuen uns, dass die koju im Auftrag der KIKO auch im Jahr 2021 einen wertvollen Beitrag zur Unterstützung von innovativen Projekten leisten konnte.  
Wir danken Pfr. Koni Bruderer für die gute und immer wohlwollende Zusammenarbeit und wünschen ihm alles Gute. Er gibt das Präsidium der KIKO weiter  
an Pfr. Roland Stach. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit.  
Ein grosser Dank geht an die Mitgliederkirchen der Deutschschweizerischen Kirchenkonferenz, welche die koju jährlich mit viel Vertrauen und Finanz-
beiträgen unterstützen und so die Finanzierung von wichtigen Jugendprojekten ermöglichen, sowie an die KIKO-Geschäftsstellenleiterin, Edith Bächle, für  
die Buchführung und Unterstützung der Geschäftsstellenleitung. 
 
 
Maisprach, im Februar 2022 
 
Geschäftsstellenleitung 
Céline Graf, Talhof 113, 4464 Maisprach 
Privat 061 843 93 45   Mobile 076 433 44 64   info@koju.ch   www.koju.ch 
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Folgende Projekte erhielten 2021 zugesprochene Unterstützungsbeiträge  

Projekt Trägerschaft Kanton Betrag Kurzbeschrieb 

Mehrgrund Workshops 
2021 

VGB National Fr.   7’000.-- In einer ersten Projektphase soll bis ins Jahr 2023 in Zusammenarbeit mit Landes- und Freikirchen in 
den jeweiligen Konf-, Firm- und Jugendgruppen jährlich vier MEHRGRUND-Workshops durchgeführt 
werden. Als Package bieten wir einen dreistündigen oder einen eineinhalbstündigen Workshop an. 
Natürlich gehen wir gerne auf die Wünsche vor Ort ein. Dies trifft auch für die wesentlichen Inhalte 
des Workshops zu: Ein Referat mit anschliessender Fragerunde; eine Q&A-Session (stellen und 
hochvoten der Fragen via Smartphone); eine Gruppenzeit mit zwei bis drei interaktiven Workshop zur 
Auswahl. Ein erster 3h-Workshop hat am 23. Januar 2021 mit 20 TN der Konf-Gruppe der ref. Kirche 
Suhr-Hunzenschwil stattgefunden. 

Spoken Word-Projekt 
«Apostelgedichte» 

Bibellesebund 
 

National Fr. 14’000.-- Nach der Lancierung des ersten Spoken Word-Projektes „Wer’s glaubt, wird selig – die JesusStory 
auf Poetisch“ von Stefan Fischer kam die Idee auf, ein ähnliches Konzept mit einer anderen 
biblischen Story umzusetzen. So knüpft das aktuelle Projekt „Apostelgedichte“ nahtlos an die Jesus-
Story an, indem die Apostelgeschichte mit ihren beiden Haupt-Akteuren Petrus und Paulus in den 
Fokus rückt. Auch für dieses Projekt soll neben einem Bühnen-Programm in mehreren Formaten ein 
Spoken Word-Video entstehen, welches die gesamte Apostelgeschichte kreativ zusammenfasst. 
Strategisches Ziel (Jahresziele, Endzielsetzung, Veränderungsziel, etc.) Klar undeutlich unklar Das 
Ziel des gesamten Spoken Word-Projekts ist es nach wie vor, unter jungen Menschen eine neue 
Begeisterung für die christliche Botschaft zu wecken. Durch die Kunstform Spoken Word und die 
aktive Beteiligung am interaktiven Programm sollen die Menschen einen neuen Zugang zu 
Geschichten und Texten der Bibel bekommen. Das Spoken Word-Video zur Apostelgeschichte soll 
übers Bühnenprogramm hinaus Menschen einen neuen Zugang zur Bibel geben. 

Mehrgrund-Tag 2022 VBG National Fr.   5'500.-- Jährlich (erstmals Januar 2018) findet in einer grossen Deutschschweizer Stadt der MEHRGRUND-
Tag statt. Die wesentlichen Inhalte des Tages sind folgende: Zwei bis drei Referate; zwei bis drei 
Q&A-Sessions (stellen und hochvoten der Fragen via Smartphone); ein bis zwei interaktive 
Workshop-Sessions; zwei längere Pausen und eine Mittagspause für (persönliche) Gespräche; 
gemeinsamer Lobpreis. 
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Barrierefreie Website  
Dry January 

Blaues Kreuz Schweiz National Fr.   5‘950.-- In der Schweiz gibt es rund 800‘000 erwachsene Personen, welche grosse Schwierigkeiten haben, 
einen einfachen Text zu lesen und zu verstehen (vgl. ALL-Studie des Bundesamtes für Statistik, 
2006). Die Homepage des Dry January www.dryjanuary.ch ist einfach gestaltet mit kurzen, einfach 
zu verstehende Textteilen und Bildern. So sind die Inhalte auch bei geringer Lesekompetenz gut 
verständlich. Die Barrierefreiheit der Website kann und soll jedoch noch weiter ausgebaut werden. 
Zu diesem Zweck wurde eine Offerte bei der IT Firma frappant eingeholt. frappant bietet eine 
Überarbeitung der Webseite mit einer Optimierung der Barrierefreiheit an. Ihr Angebot basiert auf der 
anerkannten Accessibility-Checkliste, die unter anderem vom Bakom und der Bundeskanzlei 
unterstützt wird. Die Checkliste beinhaltet ein Punktesystem, welches angibt, zu welchem Grad die 
Barrierefreiheit einer Webseite umgesetzt ist. Aktuell erreicht die Dry January-Website 37 von 100 
Punkten. Mit dem vorgesehen Anpassungen wird die Punktzahl auf 60 erhöht werden. 

Creative Drinks Challenge Blaues Kreuz Schweiz National Fr. 10‘000.-- Das Blaue Kreuz lanciert mit der Blue Cocktail Bar von Anfang Oktober 22 bis März 23 in elf 
Deutschschweizer Kantonen die Creative Drink Challenge. Jugendliche zwischen 14 und 17 Jahren 
haben die Möglichkeit, Rezepte von alkoholfreien Drinks einzusenden und nehmen so an einem 
Wettbewerb teil. Die Besten Drinks werden in einem Rezeptflyer abgedruckt. Die Idee dahinter: 
Jugendliche setzen sich mit attraktiven Alternativen zu Alkoholika, sowie Soft- und Energy-Drinks 
auseinander. Die Umsetzung geschieht in enger Zusammenarbeit mit der kirchlichen und offenen 
Jugendarbeit sowie Jugendverbänden. Diese können Mixkurse buchen, in denen das nötige Know-
how vermittelt wird. Dies bietet den Fachstellen und Verbänden die Möglichkeit für ein 
niederschwelliges Präventionsangebot. Das Projekt wurde gemeinsam mit Jugendarbeiter:innen 
entwickelt und bereits erfolgreich in den Kantonen Graubünden und Solothurn in einer Pilotphase 
Entwurf neues Gesuchsformular, Oktober 2020 umgesetzt. Die Challenge wird mit einer 
Rahmenkampagne auf Instagram begleitet. Zudem werden InfoPosts zu Suchtthemen und gesunder 
Ernährung veröffentlicht. Der Bedarf hat sich im Rahmen einer Umfrage bei Jugendarbeitsstellen und 
in den beiden Pilotumsetzungen bestätigt. 

 
 
 


